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Bei der Alpabfahrt bereitete dem älteren Göttisohn das Wegstück
zwischen dem Bütschiport und dem Fahrni Sorgen. An Winterrösten
galt es, die talauswärts drängende Herde unter Kontrolle zu behalten.
Dieses Mal durfte ich mit einem behäbigen Stecken „von der Spitze
aus" Einfluss auf das Geschehen nehmen. Allerdings kam ich mir dabei

weder als Priester noch als Bergführer vor... Mit dem vertieften
Nachdenken über „würdige Schritte" begann ich erst später.

Truum

U mengischt chumen ig hiim im Truum,
I gseh mis Hüsi, äs ruuschet mim Buum,
Dr Att, är gluusset dur d Stallstüür uus
U d Mueter si wüscht dr Platz vor em Huus.

Am Pfeschter sitzt ds Müni u schnüret darzue,
Äs het toll gmuset, jitz gniesst äs si Rue.

Dur ds Chemi ruuchnets, angends gits z Nacht,
Ob d Mueter ä toli Röeschti het gmacht?

Jitz chan de langsam dr Aabe choe.
Ä schwarzi Wolke het d Suna scho gnoe.
Äs chönnti ir Nacht äs Rägeli gäh,
Wir wi nät vergässe d Wäsch inhaznäh.

Dr Att het otter Wand Holz härätischet,
Mi chönti de hiizä, wes oppa iis frischet.
U d Dili ischt voli, u ds Höuwli ischt ggrüschtet,
Im Winter würds de van de Lööpenä gchüschtet.

Ischs numä n ä Truum - ol isch es wahr?
Ig fürchte, es enderet vo Jahr zu Jahr...
Was blibt, si d Bilder, d Erinnerig draa,
Du chascht dig gfröuwe - u de muscht la gah!

Christian Bärtschi
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